1. Die „95 %-Sicherheits-Übung“ Bevor du eine komplexe Frage stellst, füge zuerst Folgendes ein: 
„Bevor du antwortest, stelle mir klärende Fragen, bis du zu 95 % sicher bist, dass du genau verstehst, was ich brauche. Rate nicht. Fülle keine Lücken. Frage nach.“
Klingt nervig. Verändert alles. Vor allem bei kreativen oder strategischen Aufgaben.
2. Der Annahmen-Aufdecker Nachdem du eine Aufgabenstellung verfasst hast, wende Folgendes an:
 „Lies diese Aufgabenstellung und liste alle Annahmen auf, die du treffen müsstest, um sie zu beantworten. Dann formuliere die Aufgabenstellung so um, dass keine dieser Annahmen mehr deiner Interpretation überlassen bleibt.“
Die meisten Aufgabenstellungen sind voller Lücken, die wir gar nicht bemerken. So werden sie aufgedeckt.
3. Die Umformulierung durch das Expertengremium 
„Schreibe diese Aufgabenstellung so um, als würde sie von einer leitenden [Position] an ein Team von Spezialisten gerichtet. Füge den Kontext, die Einschränkungen und das Ausgabeformat hinzu, die sie ganz selbstverständlich einbeziehen würden.“
Egal, welche Rolle zu deinem Anwendungsfall passt. Ich nutze das und es ist ein himmelweiter Unterschied zu dem, was ich selbst schreiben würde, lol.
4. Der Anti-Vagheits-Pass 
„Identifiziere jedes vage oder subjektive Wort in dieser Eingabeaufforderung – Wörter wie ‚gut‘, ‚professionell‘, ‚detailliert‘, ‚besser‘. Ersetze jedes einzelne durch eine konkrete, messbare Alternative.“
Dieser Tipp allein hat meinen Hin- und Her-Aufwand um die Hälfte reduziert.
5. Der Constraint-Injector 
„Nimm diese Eingabe und füge 3 Einschränkungen hinzu, die die Ausgabe fokussierter, umsetzbarer und schwerer falsch zu interpretieren machen.“ 
QUELLE https://www.reddit.com/r/ChatGPT/comments/1sexhim/before_you_write_your_next_prompt_read_this_first/?utm_source=superhuman&utm_medium=newsletter&utm_campaign=claude-learns-microsoft-word&_bhlid=363cbe9a77e3d32483846b33a3dc378cc2da52ef
